Hin

@mtter Sheil

fvie man

bw geftochene und geehite Kus

pferplatte auf tweif Papier
abdtucken:

audy

« 2. Wie die Druderpreffe, fame allet

Sugehdr biersu angeordnet und
gemadht erden folle.
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SBorvede und Crinnerung,

%‘;8 ift ginfliger Lefer, mein Porhae
benbey diefemTractatgen gar nicht
getoefen, von der At die Kupferplatten
absudtucten, als fveldyes meine Profefs
fion nicht ift, sufchreiben, nody von defe
felben angehorigen Sachen jubandeln.
So bin ich jedoch durch etliche gute
_Steunde darum crfucht und gebeten toors
den, etfvas fueiters von dem Kupferdrus
cken aufzufesen, bevorab, feil foldhes
naslich, vielen Perfonen twolgefallen,
aud) denjenigen damit zu dienen, twelche
die G3elegenheit nicht haben fonnen, ihre
Kupfer an dicjenige Oerter 3u drucken
uberfchicken, und denfelbigen durch diefe
Sdrift die Wiffenfchaft des Kupferdrue
cEens mitsutheilen, damit diefelbige im
Saltdver Noth fich deffen gebrauchen tone
ten: ABeilen es cine Kunit ift, von foels
her bishero (meines Wiflens) von niee
mand fchriftlich ift gehandelt toorden.
Die Art oder Manier aber die Kupfet
abgudrucken , ift gang nothivendig, dare
durch man fotool die geftochene al8 gectste
Atbeit in Kupfer auf toeiff Papict abe
Otucken und fehyen tonne.
G2 us
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100 Radier s und

Aus diefer Urfache nun bin ich befoes | l
get toorden alle gufammcn gefetstsund von
einander gethane Seucke, fo gur Deucke
pref vonnothen, afllhict bensufiigen, und | g
fvas bey der Cigenfchalt eine8 guten
Dructsin acht yunehmen, aufs befte zu
erfl@ren und vorjuftellen.

Und dicfoeil ich bin geztoungen foote
den, indeme ich von bet Art, i die Prefs
fe 3u machen, diefelbige sufammen ju
fchrauben, und mit aller Jugehor ju vets
fefyen, und subefcheeiben, nemtich, toe die
KQupferplatte durch dic Rollen det “Prep
fe su flthren, che dicfelbige gefchivarget
foorden, auch ehe ich von Jubereitung |
d¢8 Oels, der Schivdrse und der Farben, B
fo¢lche man 3u dem Abdrucken braudety | f

item von dem BVallen, von der Weichung
oder epung des Papicts, und pou dee
et die Rupferplatte zu fbivarten, hid |
su crinnern, daf du folches alles in nady
folaender Befchreibung, foeiche bon Sy
fammenfchlieffung der Pref und Ybdrs

cfung der Kupfer bandele, qenugjam ;j
ju veenchmen baben wicft. ke
|
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Die cilfte Figur,
Crftes Capitel.

Auslegung devjenigen Stii:
dfe, weldbe sur Sufammenfigung

der Kupferprefle, damit abzudrue
Een, gehoret,

@s fepnd derer Stiicke, weldye ju gemeldtee
Prefie gebdren, vielerley, deven der meis
fre Theil 1 bepgelester Figur des Kupferblats
feing fub num. 11. perfpectivifch borgeqtellet und
veprdientict werden.

Mnter diefen Sticken feynd stwey, toelche man
die Fiilje nennet, fo allhier C D, gezeichnet.

QBier, die man Kloser nennet, fo mit I m bes
seichnet fepnd, welche dargu dienen , die Preh
boch ju feelien, und daf diefelbige veft und gleidy
Darauf liegen odev ruben bleibe,

Swen, tie das Sticf A B, weldye man
Ceitenbdlzer nennet, und an jedem ey lans
g¢ ausgefchnittene Locher, in der Formresew,
und xyz

Bier su jedem Seitenholy, welhe man
Budbfen nennet, mit P O begeidnet. Fngleis
chem vier Stiicfe Hols, deven ey in der Figue
mit n q bejeichnet, welcdhe man in die Sehnite
ber befagten sogy Seitenbdlzer legen mufy

S 3 das




102 Radiet s und

it befagten Bhidfen die Bande der NRollen
faffen, darvon nadyfolgends an feinem Ot fers
ner gelehret weeden folle.

Nota. Diebefagten vier Biichfen mitffen an
den Enbden a b gefecbet fepn, Damit Dexr innerfte
Sheil der Biadyfen mit weifem epfern Bledy
fibersogen merde.

€3 fepnd aud) vier Swerghdlser, dDever jtvep
mit I K begeichnet, weldhe die Seitenbdljer uns
terfifien und veft halten.

. Bier, die man die Arme der Prefie nennet, o
mit E F begeichnet fepnd.

QWier, wie die ywey Columnen oder Seulen
G H, weldhe mit dem einem Ende die Firrft, und
mit dem andern Ende die Arme der Prefe fafs
fen und feft balten.

Diefemnach ift auch bie Schraube gejeidynet
mit L, deren jivo vonndthen find, weldye das
Rwerghol, o an feinem Ort befchricben wird,
balten mifjen.

Gerner der eiferne Scldiffel, darmit man bes
fagte Schrauben fchlieffen und angichen Ednne
o mit M begeichnet.

DHiebey haft du audh ju fehen das vbere Stk
mit X Y bejeichnet, teldhes an den sroepen Ens
Oen cingefdhnitten werden muf, damit folches die
gwey Seitenhdlzer halten und jufammen fafs
fen Ednne.

Ueber diefes Haft du audh ju erfelyen die iven
punde Hbler, weldye man Nolien nennet, ift das
obere mit L und das unter mit IL. bc,;eicbnl;}?{3 ;
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aBas fonften nody mehr, als das Creus, Haw
fpel oder Dbdrner, und anders biersu gehdret,
haft du in folgender Befthreibung ausjibhes
lich su vernehmen.

Nota, Die Theil der Prefe misffen von gus
tem Cichenbols fepn , toeldyes wol diiee fene, odee
dem ubrigen Theil des Tifdyes und den runden
Holzern gleich, welche von gutem divren Nufs
baumenbol; feyn mijfen.  Man madyt bifs
weilen audy Die vunde Hdlzer oder Rollen ven
Ulmenbaumbols.
DHDOHGBINRHCTIGDIDICHIGIIC RIS DS BISHICHICDICDIGEICHIDICEC IS

Die jwolfte Zigure.
mwentes Capitel.

Sufammenfiigung der Stii-
¢te, tie Diefelbige eine Seite
der Prefle vorftellen.

£ bepgefester Figur des Kupferbldtleing
fub num, 12. fieheft Du den grofjeften Theil
dever S tiicken, von welchen ich dir juvor gefagt,
bepfammen , weldhe einen Theil der Preyfe mas
then, alfo, wann du noch dergleichen cinen jus
fammen fiigeft, fofepn nur noch drey oder vier
Stiicfe ibrig, welche ich dir, die Preffe vollfoms
men ju madyen, innadyfolgender Figur befdhreis

ben und vorfteilen will, _
S habe dir das Maaf bey jedem diefer St
(G ¢fe
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et gefessets und bedeut [ch: Schub.  Die dbria |
¢ bedeuten 00, und Theil der Folle 5 ju befs 4

ferer Nadyricht aber habe ich div eine Scalapder

RaafStab von jwepen verjiingten Schuben g

bepgerigat, deven dee eine in wdlf 3ol abgethets

Yet, Deren ¢in Soll wieder in jwdlf Theilenveys

flanden 1oird.

%n diefer Figwr, fepn Dever jivey runden Hls
aer oder Nollen, toie audh der jwey vberfien
Blidyfen A B. und de jivep unterfren Q und D
ihre Maaf alfo abjunchmenund 3u jeigen, dap
Die Rollel. in das durchgefthnittene oberfte Lud) '
Des Seitenholyes, an den Enden 8. und 9. in 1
feine Bdndercingefest werdenmuf, alfo, daf die )

; Scbnitt des andern Seitenboles {chnurfivacks |

i Dargeaen correfpondire, die beyde Aollen durcy |

; dic Budfen ol umfaffet und eingefezet toerden, |
velches Duviekmelr durch dieFigur als durch die 4
SBefdhreibung su verftehen haben wirft. {

Che dudeine Duchfen einfeseft oder diefelbige
u den Nollen appliciveft, fo muft du juvor fols
che inwendig mit meiffem Bledh ibersiehen, das "
mit fid) die bepde Nollen darinnen nicht ausreis =
Ben, und alfo an ihrem frepen Lauff verhindert L
werden,

Die swey Sticke H R, und die Biidhfe QL
werden Div ohne viel Wortmadyens alles genuge
fam fiiv Augen frellen.

Das St Hift eine Platte von gefthnittes
nem Blech, weldhes die Griffe der Biichs odee
Umfaffung derRole haben mug, welcbeé@tud;;

fant |
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swannes tund gebogen ift, befommnet s DieForm
wie bey R, und mup folche Kedimme in die befage
te ‘Bichs appliciret, und an den jweyen Diren
rumit Eleinen dageln an die Biichfe Q anaenas
gelt werdeny diefer muft du vier alfv jurichten,
wie iy Dich gelehret habe.

Du muft, ehe dudeine Wreffe jum Drucken
gans verfertigt, suvor die befagten Platten von
Blech , wie audh die Ende deiner bepden MNollen
mit altem Sdhymaly wol fchmicyen.

P S S 5 T W B S S A S

Die drensehnte Figur.
Drittes Capitel,

MWie die Prefie von voruen
ber , nach derfetbigen zufammen
gefligten Sthcken anzufeben,
g[uﬁ bierbey gefesiter Figur Eanfy du die Prefy

wie¢ Diefelbige in threr Maak dev jwepen
@citen vorgefteltet, leichtlich evfeben, ift noch
1ibrig, daf ich div die andere darju gebdrende
Sadye befthreibe.

Ceftlichen haft du bierbey in der Figur ju erfes
ben das untere Stilcke oder den Iwergbals
¢Een , mit P O begeichnet, weldher an bepden Ens
Den mit geflitterten Sdhrauben an dic Seitens
holier muf angejogen werden.

Dag obere Fwergftlicf X Y muf an béna

§ ¢n
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Sen Gnden der Seitenhdlser eingefchnitten ters
den, Damit eg Diefelbige wol fajie, und feft jus
fammen baite _

QRie das Sreuts und die bepden Nollen indie
Beyden Seitenhdlzer gefeset fwerden baft du
aus den puncticten Linien Der Figut, wie audh
nachfelgend perfpectivifeh su erfeben.

Der Pleiler oder vedhte Jup Y ift um Feiner
andern Urfache willen gebroden , ats nuy das
mit , Baf der Ort des Stockbogens mbge gefes
fen werden , weldher an dem Seitenhyoly und
an dem Fuf haltet, und atfo die andere deey audy
gefetst twerden mijjen.

Terner haft du audh aus der befagten Figue
13. ju erfehyen, daf nemlich die unterfreRoll einen
gansen ull Holzes tiber dieTafelvder den Xifth
der Prefie geben muf.

Die Tafel der Preffe folle drey Schuby und
drey ol lang, und etnen Echub, rieun ol und
fechs Yinien oder einen halben heil eines Solls
preit fepn, folche haft Du hierbey im Perfpectiy
su erfeben. ‘

Nota. Di¢ benden Rollen pder Lalsen mifs
fen Tund und aufs gleidfte herum gervendet wes
Den, und fo fich vielleicht diefelbige an den Enbent
auffpalten, miffen fie mit cifernen Banden, fo in
das Holy oder ABalzen cingefdhnitten, anges
nagelt und gufammmen gebalten foerden, Wi

in der Gigue mit punctivten Linien anges

deutet worden. :
Die
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W ¥ K W W K W K xk ok ook ¥ % K K K % X% k X %

Qie vierzebende Figut.
BViertes Capitel.

Defchreibung der  Gejtalt
over Figur ded Hafpels obex
ves Creuges,

g[uﬁ vothergehenden Figuren wivft du ges
nugfom erfehen haben, dag nemlich das
€reuts odev der Hafpel davyu dienet , die Role
len oder ABalzen der Prefle damit umpurvens
ben, und fo das Bret darywifchen geftocket
wird, dafjelbige pon einer Seite ju der andern
durchfibhret,

Du muft welin adyt nehmen, daf das Bret
fopwifdyen den bepden NRollen durchgehen muf,
von denfelbigen an allen Seiten und Orten ju-
gleich gepfrenget und befdhloffen werde, infons
derheit oben ; derowegen muf foldhes Bret
oder Tafel obenfein gleich und eben, wie auch
Die bepden NRollen jivkelrund, alfo, wannman
eine Qiolle auf das Beretleget , mannidyt dars
durd) (vecfielye jroifchen dem Bret und NRolled
fehen Edune,

I Fomme nun feener gu der Figur oder Ses
fralt des Hafpels oder des Creuyes, weldhes idy
dir groeymal mit dem Kupferblatlein fub num.
X4. vorgeftellet babes und haft du ander obern
Sgur, wann das Creuts (edig, daffelbige r;;;t

tie
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feinem Maaf, und in der untern Figur L. tfe
folches an Dic Molle oder Aalse bepabed ans
geftectet, su exfehen. A

Nota. Das Stiicf ab cd ift cines JoU8 dicf,
welches Davsu dienet, den Hafpel oder Das Crenp
su verftarfen, Diewcil ¢s an diefern Ort die
grofiefte und meifte Servalt leiden mug;. wie
dafielbige an der *Pref berum ju dreben, haft du
in Der pwenten Figur su febhen

Bie du deine Prefe cinvichten, alles dargu
orbrien und mit derfelbigen umgeben folt, wift
du aus der Vefdhreibung und Figuren verhofs
fentlich genugfam Bevidy hierinnen befommnen
Baben, und wird die Prapis alies befjer an Die
Hand geben, ais ich dich durdh vieles Bejchuei
ben rocrde unterrichten Ednnen.

FRERRARBAREERAR AR RARRRRBERE

Die funfzebnte Figur.
Sunftes Capitel.

Perfpectivifdye Boritelung
Det Prep, wie Diefelbige mit alicn
ihren @tﬁcfenfvon pornen angie
¢hen,

@emnad) sbaedadyter maffen die Tafel

oder Das Bret jwifdhen die bende Nob

fen oder Walien eingerichtet ift; und W

mit ou defto ficherer und gewiffer fenelt » f
m

ug
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P

muft duaufoverbemeldtes Bret ein Blat Bapice
fegen, und auf dajje Iblgecmeuemhcbgruneun-
gefchrodrate KRupferplatte von gleicher Dicfe als
Lenthalben, bernach auf die s\upmplutte etliche
wdllene A indeln vder D Luchy und algdann durch
die wen MNollen zichen, o alsdann der Drucky
weldhe befagte Kupferplatte gemadhe , allente
Dalben fein gleich ift) v feheinet Davaus, dag die
Prefie wol fey jugerichtet.

Und ob ich wol noch nichts von den IRindeln
odcr odllenen Thchern, nodh von der S hivare
3¢y item, von Jubereitung des Papiers, und
toie man die Kupferplatre cinfchrodrsen folle
tnd andern fonderbaren Sadhen, welche nads
Fommen follen, gefq_]t & o will ich jedoch nidht
unteelaffen von der Manier ju deucen fortzufabs
ren. - Sefetst nun, Die Kupferplatte feve cinges
fd)mmmw audh daf man nutmoliemn Juchern
und mit Dapier verfehen fepe.

ls, du hatteft ;oo vder drey FBindeln, woz
pon id Dxcb nochfolgend berichten il fo fielle
Dich mitten gegen die Pref in B, lege eine ARins
Del auf dein *Bret oder Tafel, hernoch oo
andere darauf, alfo, daf bey der Lisalze die
oberfte B indel ein wenig fdhmaler dann bie ane
Dere feye.

ABann gemelbte Q%‘:n\e[n pder Thcher alfo
eben auf einander liegen, fo wende oder drebe
Den Hafpel oder das Ereus hepum, big das Tudh
durd) bepde Nollen auf dex cinen Seite m;cz)

algs
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¢in Soll breit darswifthen frecEen bleibet, fdhlage
alsdann alle deine Lsindeln vder Thcher fiber
die Nolle oder Walsen, als fxhe dir weifet,

Darnach lege ¢in weifes ungenestes Papier,
fo grof als dasjenige, Das jum Drucken genebet
toorden, auf dein ‘Bret oder Tafel jwifchen dag
Spatium d e f g, und auf diefes Papier lege fein
auf die Mitte deine cingefchiwarste Kupferplats
te, weldye nody cin wenig warm fepn folle, alfs,
dag das Schware oder Eingefchroarste gegen
Div febe, ie div folches die Figur C genugfam
au evBennen giebt 5 darnach lege auf folche einges
fchwaryte Kupferplatte Dein mit dem Sdhwame
men gefeuchtes Papier, und auf daffelbige abeps
mal ein genettes Maculaturpapicr,

Gerner lege Deine ber die Rolle gefchlagene
ABindeln fein eben und gleich auf diefes alles;
siche Hernady mit dem Creughafpel das Bret
oder deine Tafel fein gleich bis auf die andere
Seite bindurdy, wie duin nachfolgender Figus

16, ju mehrever Nachrichtung ju erfehen

baben wirft,

Q%D AW Q%D
ERNED T CRE
g

Die
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0 Do DG DIC DX DG 0X0 DX DIG DG DG DIG DI 840 D8 DK B¢

Die fedsehnte Figur,
| @e_chﬂes Capitel.

Rie die Prefie auf der Seis

ten nach peefpectivifder Art ge=

hen t0ied , fwann der Prucker mit dem

Sreuzhalpel das Bret jufamt dem Kupfer
durdhzichet.

(fo toendet oder siehet der Drucker den

Creughafpel allgemach und nicht ftark hers
um, und 1o die Kupferplacte nicht allenthalben
gleich Dick feynd; fo leget er pwifchen das Bret
und der Kupferplatte etliche Sticfe grob Pas
pier, nachdeme folche Ungleichbeit die Kupfere
platte erfordern mbdhte, rann alfo Die Kupfers
platte auf die Seite A Fommt, alfv, daf das Pas
piecr nicht mebr unter der Nolle ftecket, noch Dies
{elbige ancibyret, fondern nur die ABindeln B,
bebet alfd auf der Seite A alle ABindeln jugleid
auf , und fehldgt diefelbige Gber Die vbere Nolley
toi¢ 0ben gelehre worden, hernadh thut er audh
das Maculaturpapicr herab.

Gerner nimmt ermit bepden HAnden, an den
bepden EcBen des Papiers, fo auf der Kupfers
Platte liegt 3 daffelbige nun hebet er allgemadh
ouf, damit die Scharfe der € chivdrse das Pas
picx ‘nicht zerveiffe ; nimme Dabey i adi ruvg

alle
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alles auf dem Papier wol angenommen, und fo
es alfo ift, fo fhrodrjet ev feine Kupfeeplatte
pon neuem cin.

Go nun dicfelbige wiederum gefchrodrset, fo
perrdbret Der Dvucker mit derfelbigen mwie jue
por, {0 lang ihme beliebet.

&s erfordert allbie aud) die Rothdurft dir ju
fagen, Daf der Drucker jum beften an jedem
Ende der “Prefy A B, an einem nicht unbeques
men Dt pveen Tifche fese, mit einem faubern
Papier bedect, damit man die Abdriicke dars
auf fegen Fonne s das geneste Papier Ean der
Dructer auf den obern Jwergbalfen der Pre§
fegen und jur Hand haben, wie in der Figue
16. bep C. 3u Teben. _

Nadhdem nun der Drucker fein Tagrverf vols
fendet; o nimmt er mit cinem whllen Sud) ein
wenig Baumdl, und dberfihret damit (¢ine
Kupferplatte, damit die ©chrodrie, welde
nody in Den Tiffen oder Linien des Kupfers fres
cEet) nicht veetrocEne, infonderheit im Sommety
wanu es febr warm ift,

Desgleichen thut er audy, vwann ex nidht mebe
AbdriicEe von dem Kupfer machen will, alfodaf
Feine Sdymavge dbrig davin bleibe, darnad) wiv
cEelt er feine Supferplatte in ein fauberes Pos
pieceiny er mug aber diefelbige in einem trocks
nen Ot vervabren,

Du follt hiebey auch merfen, daf du alle Abs
driicte, fo auf bepde Tifhe auf einander geleged
worden, noch denfelbigen Abend, oder Den n%d%ﬁ

o
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folgenden Motgen, aufrol ausaeftrectte Seilep
vde faubere Sehndie bif auf den andern Mops
gen aufbangeft, und fo das Papier oder die Abs
oricfe trocken worden, fo nimm fie von der
Schnfiven ab,lege fie aufeinander,und laffe fie ez
nen Tag oder jween untey ciner Pref liegen s
Hernach vedne diefelbige dustientrveif, oder wie
oir fonften belichet) jufammen; l¢ge ¢sin ¢ine
Kiften Daufenweif; auf einander, diefes treibeg
die Schivarge zimlich heraus, und trocEnet fie
gar wol.

SRV B L @ R BB s
Sicbentes Capitel.

Nothwendige Sachen; el

the man Bey der Kupferpreffe

: 5u twiffen bat:

i Sﬁcber oDer ABindeln; atifdie Kupferplata
. tesu legen, und ju Jeitenim Abdrucken
auch darunter.

2 €in Stiief leinen Tudhy, damit man die
Sdywarze abmwifdet.

3. €inen Ball, die Kupferplatte damit éine
Wfhmwargen: {

4. Die Schwarye; damit man Druicfet, die
teutjihe Scbrodrie genannt.

5. €in Gcfaf oder Sefchive; davinnett mai
das Ocl, 3u der Farbe gebbrig, fieden vder Fos

then mug,
H 6, Daé
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6. Daf Nufdl, und die At baffelbige anf
sroeperlen 1 '\‘Ci!'g au fied -‘.‘1]: ¥

h ®Der Reibiteinvon Marmor, fame deffefs
ben L&ufer, die € chswdre davauf su reiben,

g, IRie man die € chivdrse vetben folle,

9. Das Sefthive mit dem Feuer famt dem
Moft, die Kupferpiatie Darvauf ju atmen,

0. ORie man das Papier feuchren und
negen folle ; _

11, CiRie raan di¢ Kupferplatien einfchivdvs
yen foll.

3"‘*”'??5#-231*?}5%********:?***ﬁh***
Achtes Capitel.

Bon den S.x'god%em pder Jilt:
¢,

Die Shcher miflen von einem weichen und
gelinden Tuch fepn,
Gs fepnd auch Deucer ; weldye Tacher has
ben von einem reinen wbdllen Tudy, weldhes fie
gleich anfangs auf die Kupferplatte legen, hevs
nach folgends 3o oder drep bon dDen andern,
Die befagten Lhicher mifien noch Endno
&aum haben. ;
Man muff derfelben ivey-oder dreperlen Gro?
fe machen, nachdeme die Kupferplateen und
das Papier ift, davauf man in Lillens ¥
vrucken,

.

Dies
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Diewcil dann vorgemeldteThcher, indeme fié
ftetig swifchert den Diollen durchgefibret; naf
und hart werden, fo ifts vonndthen; daf man fie
auf den 2Abend von einander thue, Darnach am
Morgen, che fie gebraudyet werdei; muf man
Diefetbige wwiederum ein toenig veiben, Dag fie ges
lind W2 weid) werdens nian muf unterdeffen
auch umwedfeln, diejenige weldye ju bavt fepudy
3 m‘a?"cf}czl_f und den Yeimy weldher fich aus dem
geneten°papier davein gesogen; darvon 3 thun.

Man mup aud) mit einer guten Anzalil alte
futnpen vevfelyen fepn; weil man decfelbigen viel
haben mug ; 3u démjenigen; fvas die Drucker
ABifchlumpent nénten,

K VDR EB> Qe N4 ¢
Neuntes Tapitels
; , ‘ 23 >4 :
JBie mari den Ball 3u detts
. S e - v

Einfchwarsen verfertigen folle,

@ccﬁ)jn[i ird von guten leinen und ges
linden Tudy; 0 aus Hanf gemachty
befertigets und o du des gemeldten Suchs
oder Leintwands genugfom haft; fo muft du
Daffelbige fibereinander wickeln; tvie ein Band
bon einem Ende cines Tudhs , je beffer ift es?
dacnady nebe ¢s feft niit cinem doppelten ftave
ten Faden jufammen, durch und duich mit deg
Navel gefrochen und feft jufammen gebefeet,
alfo daf e obngefehr drey Soll dick und fiinf

ol lang werde;
£ 2 ©d
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S0 du dein leinen Tudh gelebreevmafien jus
fammen gebeftet, fo muft ou folches an cinem
Gnde mit einem fcharfen Mefjer fein gleidy abs
fehneiden, und dag obere Theitetras rund mas
chen Damit du folches it der Hdhle der Hand
defto beffer faffen und trucken Evynneft, rwgnn du
foldyes angreifeft, die Kupferplatte vhne Uns
gelegenlyeit oder Befdhwehrung  damit 6
fehroaren.
%%é*é«‘é*?%e*é%*?ﬂ%ﬁ‘é%fz*?%'%ﬁ?é‘é%é*%é*é%é*‘s%é*éﬁé

Sehntes Capitel.

r v &
Wie dic Schware befchafiers
fepn mufje.

@ie befte @hmdrge, toeldhe mran ju Abs

pruckung der Kupferplatten braudety
toird die teutfdhe Sdhwarye genennet,und fomme
pon Franfurt am Mayn,  Die Gute foldher
©dywarje Fommt Ddaber, Ddieweil Diefelbige
Gammetfdhmwary iff, und wann man fie jwie
fchen den Gingevn veibet, fo bridyt fie vie gute
Kreide.

Die nadhgemadhte oder fatfche Sehroarge, iff
nicht fo fehbn fchwarg, und an frace dDag es gelind
swifdhen den Fingern dre , ift fie vaub und
gleichfam fandig, Dervvwegen es aud) die Kupfers
platten febr verderbet und abfdleifet.

Die gute Schivarze wird von einbefen
gemadht.

Eilfe

i
fit,
fu
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Qe 52 QNatied 3z QNI 3¢ Qe
Cilftes Capitel.

MWie dasg Gefaf oder G-

fchirr, Darvinnen man dag Oel
fochen foill, befchaffen feyn miffe.

QY Y¥an muf einen siemlichen groffen eifernen
~/ % Fopf oder Gefhive baben, mit einem
Deckel, welcdher denfelbigen auf das bequems
fie sudecke, dann folches ift bodynbthia, wann
du Ocl brennen wilt, wie idh dich nachrolgend
austibrlicher bevichten will.

* * 3 & * * *
e N N T N

mwolftes Capitel.

KBon der vt und Cigenfdhaft
c : T :
bes Nupols, wie Daffetbige zu
fieden und zu brennen.

mimm pon gutem und faubern Nufsdl,
thue Ddarvon in obgemeldtes Sefchive

oder Hafen, daf derfelbige vbhngefehr vier
oder tinf quer Finger hody leer bleibe, decke
e mit einem Deckel wol ju, madye cin
gutes Jeuer an, bange oder feke ¢ ber
Daffelbige , und laf dbas Oel alfo genug fies
den 3 du muft aber ol Achtung baben,
wann ¢s im Ynfang ficben will, Laf ¢8 nicht
H 3 fbers
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fiberlaufe, dann cs g fonften febe qefr‘bv[icb und
ein gnuﬁn Geuer v crurfachen wirdes derobals
ben folt du unter Dem Sieden fetig tol Qup
ficht haben, das Oel fretig mit cinem *Denfel
odet cifern £ffel wol umydbren, dergeftalt dag,
wann g warin wied ; fich {olches felbften ents
hmlut odet Du Eanft ¢s auch mit einem Papiee

angfinden: wann ¢8 demnach brennet, fo hebe
eg pon dem Feuer, laffe s auf dem Heerd uns
tev un Gchornitein alfo brennend frehen und
viihre ¢s unterdefjen mit gemeldten Penfel vder
cifern *nnn! eine gute halbe Stunde und darz
nibers unb wird dicfes erfte Oel Yare genens
net, das ulILLh‘ aber und nachfolgende nennet
mandas Scarke.

ABann du nun dag Feuer oder brennende
Ol im Se M)mn.- sldfchen wilt, fo DecEe deinen
Q ckel, weldyer fein ml} b fchlieffen {oll, iber
vas Sefehivr, welcdhes andy mit einem Such ges
fdh:ben Fan, damit das Feuer aus Mangel dee
fure erfticke, und fich ausidfihe, lafjees alfoy
nachdeme es ausgelofchen , ein wenig erBalten,
fibiitte ¢8 in ein andeves faubers Gelchive, und
bewabre dafjelbige bif jum Gebraud.

QBann du nun Pmlh’s Oclmachen tilt, fo
thue rohes DTufdlin deinen vorigen Hafen oder
Oefchive, davinn das crfte matte Oel gefotten

ind procedive alfo mitdem Sieden , roie du bey
pem Matten gelebret mworden, ausgenommeny
fobald du das Gefchive von dem Feuer abhebefty
muft du es unter dem Schornfiein meby als das
poriY
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porige brennen mﬁ 1y mit ftetigem ‘Pu'zi)rm,bif
pag s fdywebr, Dick und Elebrig wird, weldyes
du auf einem jinnern oder hdizern Teller, 1odu
¢inen \1'\‘\hn“1'au, fallen und denfelbigen Eale
serden Lafjeft, leichtlich probiven fanft, c8muf
aber Elebrig und jaie wie ein Sprup feyn; tber
das folt du auch wifjen, dem Ocl feine Fettigheit
mit einer Zwiebel vder Kruften Brod, indeme du
Duﬁ"clbig,ncizu‘\-v‘;lmmtwm\ ,,wu'n benelmen.

Nota, Coeta rDein Qu”)“m[?
sufebr eingenomme Lein enig Hufe
bl fo nicht acbrannt, m.tnl gi !‘:,“l, und oz
fern du @ dichy des ‘Brands cini lmw« genbeit
beflivchteft, daf das ,\wu ¢tioann Dag Jimmee
pder Haus anfecfen modhte, ¥ ‘”,’r du, folches i
perhiiten, dein Oel in einem HHof vder auf eie
nem fru)cn Plas unter dem Himmel ficden und
brennen.

Die Echodrye, su Abdruckung der Kupfers
platte, uveiben, muft du be )Lm\f'ﬁﬂ e.n n

05

faubern Warmor mit einen guten Lauffer haben.
QaNV? Seifpd Sefur: 1»»\;/’% SN AN
Deensehntes Capitel

Wie man die %...,ci arse

ben und u dem Abdructe
perfertigen-folle.

bhe und juvor du deine ('cf‘,xfwgc veiben

wilt, muft du deinen Mavmorftein wol

D 4 fdus

“

teis
Il
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faubern, nimm hernaeh fo viel Schrodrse, alg
Dich bedinbet genug ju fepn s als jum Erempel,
wanndu ein bald Pfund aufdem Seein jerknips
fchet, oder gervicben, fothue ungerebr dazu die
DHelfte des Jiebenden Theils einer Maak, des
fdhwadyen Oels, und fo dafjelbige imMNeiben veys
trocEnet,muft du noch mehr daviu thun, und Ady-
fung geben, Daf du Des Oels weder ju vielnod)
3u woenig nehmeft, auf dap das Sdrvarzembge
{o trucEen gerieben oerden als moglichsnachdeme
du nun folches audy mit demdicken el gerieben,
fo baufe deine gericbene Sehwarye auf ein Eeke
Deines Deibfteins oder etivas anders, nitmm dats
pon alsdann einen Theil, und veibe ¢s auf dem
. Meibftein,dann es ift div nicht mbglich auf einmal
‘ alles vein gu veibens wann es nun feinrein ift, fo
thue ¢8 hinweg auf cine Seites wann nun alles
gericben , fo thue das Gerviebene jufammen auf
Deinen Marmor oder Reibftein, und im Neiben
magft duwolobngefehr eines Eleinen-Hinerenes
grop von dem ftarfen gebrannten Oel darunter

vermifthen hernady thue esin eine irdene Sehiifp o

fel, verivabue oder Decke es wolmit Papiepoder  wy,
andern Deckeln yudamit Eeine Unreinigheitdars
ein falles und aljoift diefe Schrarge jur Abdene VMM
cfung der Kupferplatten fertig. ElEmﬂ

Nota. Ru Dderjenigen Kupferplatee, weldhe
entweder nicht tief geeset, oder aberfonften fhon U
oft gebraucht und abgearbeitet roorden, muftdu
beine Shivdrge nicht mit fo viel ftarfem ;L')el,

0ne
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fonbeen nach Gutdinken und Difcretion folche
anmachen.

Leber alles muf der Drucker fehr forafdltig
feon, Daf er fich, foviel mbglich, guter Dpucke
fhwdrse befleiffige, diefelbige wol jerreibe, und
pbgelebrtermatjen fleiffig jurichtes dannwann die
Dreuckchwarse nicht genug gerieben: und devos
wegen noch gleichfam vauly iyt fo gicbt es niche
allein cinen bofen Abdruck aller Lincamenten deis
SN ner Kupferplatte , fondern verderbt und vers
SR fobleuffer Diefelbigen endlich gar.

e Das Ocl folle aud) wo!l gebrannt, und in der

i Dicke wieein S prup gemadht werden, dann
WS wann daffelbige diinn oder [auter ift; {0 verbleibt
Widun Die Schroarze in den Niffen vder Linien deiner

i Kupferplatten,und Fommt im Abdrucken nur ein
wenig Schwodrse aufdas Papicr, und maht als
fo Die Abdriicke untauglich 3 derotveaen fo das
Oel jufamt derSchware gut und ol durdheine
andey vermifchet, o muf nothwendig daraus exs
folgen, Dag fie sufammen auf demDapier bleiben
erden,

il SNVLOSNAIN L, YeD NN YD
gy Wiergehntes ijitg\!.l
N & g . 1 4
Wie man die gliende Koblen
m einem Gefdrr, jufamt dem
Pagu geborigen Roft, die Kupferplatten

Daauf eingufchwarien , anordnen foile.

L\ u folt biersu haben einen groffen breiten el
feen @rvoppenvder Topf; vder fonftening
D 5 e

- ('.-_.‘, = 3
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Gepierte eine mnl'ff) groffe Koblpfanne, mit
picy nicdrigen Fufjen, _{‘g':"" am einen Eleinen
£i?%'.“vh““*‘1' uf DieGyedife defjetbrgen fich vichten,
nach der Srbife deiner K »|m~mm, fo du
auf mm? {bim a1 einfchioaren wilt.

m’ ney b*m'nt by biersu auch einen eifeen
it darauf du deine® ‘vlur[cn armen und ¢inz
fdhmarsen muft, auch damit dag Feuer Luft

habe, und nicht exfticke, weldher )mﬂ“n'avtb
bienlich und bequem ift Die fleine Kupferplatter
daraufsu mmmwm nd eingufchwaren,

Nota. Das Seuer vder Die aliiende Koblen in
Deiner qm! rten Koblpfanne oder Ug!d‘n' folle
nicht grof, fondern mittelmagia, und mitein
wenig warmen Yfchen jugedectt fepn.

2 e e ol ol @ ok et AT R
Zunfzehntes Capitel

: ps :
Mie man dasg Papier nefen
und jum Oructen anfeudren
folle.

@\f groffe Papier ju feucdhten, muft du

hiesu cinen grofjen Suber vder O
fdyier, baid voll bhell-und veinen Brunnens
waffers haben, und ohngefehr in dev Grof
fe Detaes “Papiers, oder etwas dDariibers ¢in
fta-tes cbenes ae¢ E)'\E,\Llh ¢ Bret, damit du dein
geneptesPapicr Davauf lege n,unb daffelbige mit

ben Handen bequem darvon nehymen fonneft.
Das

M
Qi
[

f
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Das %‘v ipicr nun ju nessen, fo nimm flinf oder
fechs :Bodgen an ihren awepen Enden mit bepden

Handen, jiche !u the jum groenten oder drittens
1ml'1m.}\l Langed bemeldtes affer, lafs
fe wummnuizxw~ 2Baffer abflij 0y uno gib
Achtung, Daf unter dems Joesen Feine Salten days
cm{wn men, fege eshernach fein gleich und eben
auf dein Bret, und verfabre alfo mit foldyem
Sieken, bi dudein Papicr alfo acne!;tuﬂ‘h.ur
vein *Bret aufeinander gelegt hait.

Serner Iy' auf dein mixuci,rm 'papicv ¢inangs
Ders ‘Bret, devgeftalt, Daf das Papicr dargiiz
fihen ol gefehlofien iwe, hqcmmun Edhweres
mumf,mmimh Dapier d L\u:m;m{ut Defto
beffer mbge an fich e Imfn,um das fibrigeBaf>
feedarvon ablaufen fonne, im::: du alsdann das
Papicr alfo ywifchen bepden Brettern, bif du
¢s bedarft, fiehen | affen.

Nota QRann das Papier des Abends gefeudhe
tet, 0der voxm[cln er nmhﬂn geneet roorden, 10
ift e5 Des andern Tags gut ju dem Abdrucken.

QBann dir ettvan von 0 m <"nxw1 1\ums
nadh Dem Abdrucken etfich
fo muft dudasjenige, tnm‘

Das neue gefenchte, fo du ing £ 1“fiﬂ--'.m:i; it
und alsdann des andern '»‘am Das e i:?

18 ucheft.

5 >]) foelcyes febe ftarf und hart
ity muf langer genehet, und dasjenige
¢, zwng geleims , soeniger gefeuchtes

zbl v l. Clly
Sedy-

1N
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U J W W B W e g
Sedhsehntes Capitel,

Art oder Manier, wie may
Die Kupferplatte emnfcbvarzen,
diefelbige alfo unter die Pref oder zivi
fchen bie Nollen, damit auf Papicr abjudrucken,

anorduen folle, benebens etlichen Kunfis

Stficfen.

%}acf)beme nun Deine Kupferplatte obges
" lehrtermaffen gany verfertigt, und an
Deme ift, daf du foldhe abjudructen begebrefty
fo lege Diefelbige auf deinen Roft tber Das Kebls
! feuer, und halte diefelbige an einem Endevder
e mit einem faubern weiffen Suchy fo dies
felbige nun jiemlich warm worden, fo lege fiie
auf deinen Tifch, fchrodr;e fie algbann mit deinen
Ballen (1vie du oben gelehrt worden) alienthals
bon fein wol ein, und gieb ol Adhtung, daf du
alle Linien vder NRiffe deiner Kupferplatte eins
fhwarseft, fo der Ball juvor fdhon gebraudty
Darfft du nicht fo viet Schwarje davauf nehmety
fo aber derfelbige noch new, fo muft du drey odee

piermal mebr Sdhywdry alg juoor nehmen.
Du follt aud) deinen Ballen jum Einfhwars
gen und Tuch an einem faubern Ovt, und vor
(Sand bervabyren, dann fo fich devgleichen etwas
finreines anhdngen follte, fo wird ¢s viel Kribe
auf deiner Kupferplatte verurfachen, und alfo
beine Arbeit gufame der Dlatte verderben, 1&;0[&,
¢
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U des audy gefdhicht, wann dein Ball von der dars
an hangenden Schrodrze febr hart und alt wors
peny muft du Derowegen ‘mﬂe!blge fein vund abs
un) hintweg fchueiden,

Naddeme dunun die Schroarse jiemlichers
maﬂen auf Deine &llp?{‘lp[ﬂtte gcrmgcn,m
nimm ¢in anders faubersTuch,( nicht dasjenige,
fodu in der Hand bait, und bte&‘?uvferplnttw
damit halteft ) und mﬂcbe damit die Sehrvarge
fein gleich und fleiffig ab/hernady nimm widerum
¢inander faubers Tu Iw,mzfcu ¢8 nod) fleiffiger,
und leslich mit bun Ballen deiner Hand aufs
fauberfteab, bec bernady deine Hand an ciz
nem faubeyn Tudy, entroeder fo duin der Hiand
oder fonften an einem andern Ort, fleiffig ab.
Nota. 0 muit das Kupfer nach der Lange
tind nad) Der Breite abrvifden, Damit die fibers
fiiflige & dodrse, n\clrhc daraufy [)mn\cgfunw
¢, und darvon nichts ubrig verbleibe, twelches
du leichtlich febyen Bantt.

Dumuft aud) den Rand oder Limfreif deiner
Kupferplatte, da etwan Cdywarje daran
hangen blicben , fleifiig und vein abwifden, und
muft du dich brerben lyiten, wann deine Kupfers
platte abmmiid)vr\Nt‘fn, Dag du E‘nﬁllwqc alga
Dann mit nichts anders befudelft oder unvein mas
theft; lege alsdann deine Kupferplatte wifthen
Die Nollen dener Kupferpres.

Hierbey haft du noch ferner in acht zu mbnn-‘r,
dag du deine Hand, fo du bey dem Abwifchen
bLl.
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der Qupferplatten gebraudyeft; vom Scheip ¥
suvor fauber abwifchen folt. i

Das Tuch,fo du ju demAbwifchender Farbe o
gebraudyeft mag woluntevfdyiedlichjeduch nidye
31 grob genomumen werden., .

Du folt auch die Finger fauber an ein anders
Suchy abroifthen ; darmit du das genekte Papicy
inr Zufbeben nicht befchmubeft.

s founten bierbey noch unterfchiedliche Obs
Grpationes befchricben roerdeny weil aber diefels  wlby
vige alle gu ergeblen dem begicevigen. Lefer ju lang  gufu

¢en modhten, als twivd aus obergeblten, ders  pieh
¢; fo in Dicfer Kunjt practiciven will ; den
ol genugfam evfeen,und Das tbrige leichts hitt
FECI TOUNCH,

' ift noch ibeig und bochndthig ju erind
nern, daf Du nemlich auf 0as Bret deiner Preffe
ettiche S hcher, und auf diefelbige Maculaturs
papice fegeft, hernach verfalhre ferner ; fote Du
veit oben genugfam gelehret toorden.

an fan auch die Kupferplatten pon ans
Sarben, als votly, braun, oder dergleidyen
auf wetf Bapier abdruckeny es miffen aber dies

|

o

o

felbige Facben, mitvelchen man abdrucen willy
wool gerieben und fleiffig sugerichtet roerden. €8
Fan auch ju den duncfeln oder braunen Farben
dag Ol damit die Druckfchwarse anges
madht, genommen und damit gerieben wwerdeny
fiir Die helle FarbenFan man nehmen dag andere
el 4 fo dicky und von feiner Fettigheit gereinigh
worden. ‘

Ay
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s ich auf eine Jeit gefelyen, dafdie Druck-
fhwarie auf verfilberten und vergiildeten Pa-
picr nicht hatten wollen, habeich der@ache nache
gedacht, und weil folches auch andern toiderfaly2
renmochte, willich vermelden, wie der Sache
porsufommenift.  Wanndu ungefebr eines Ep
grof Schrdr; bafty fomifche einen halben Loifel
Odhfengallen davunter, ein wenig Eig, und
ein fwenig gemeines Saly: Man muf aber nidhe
mehr @ chrary mit der Gallen untermifchen, als
man auf cinmal brauchen will, dann eg fich fons
ften perderbt; und nicht halten (Gfjet.

Fie man mit Sarbent drucken foll.

Oefebet du babeft cine geftodyene Kupfers
platten; toeldye du gerne mit repen oder dreyen
garben abdrucben wolteft.  Jum Epempel: dey

tann mit der gefiochenen Dlatten foll einen
grauen Hut, braune Haare, cinen rothen Mans
tel, DHofen und ABammes gleid) einer Favbe, ynd
andere & trimpfe, . haben.

Erfilich muf man noch eine andere Platte in
gleicher Grdfe undmit gleichen Rildern beyeich
net, die alle neu aufermander treffen, baben: wann
nun der erfre AbDRE und dev bloffi Umrif auf
¢inem Kupfer, auf ftarkes und dickes Papier ges
dructet ift, fo muf man auf das andere Kupfer,
gum Eyempel nur den Hut, oder all*d wag man
an dem Bild grau haben will, mit folcher Farb
einfchmicren, oder mit einem Penfel auftragen;

und
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und ¢8 fo oielmal abdrucken , als mav Epemplar
begebret,

Niachmals Fan man eben anf foldhes Kupfery
mit ciner andern Farbe das Haar, den Mantely
die Steiimpfe c. jedes abfonderlich fechen, und
mit fchicElichen bunten Farben befagtermafien
nach und nach gurvegen bringen.  Dierbey ift ju
merken, Daf man das Papicr jedesmal darjwiz
fchen muf wieder trocknen (afjen, und es dang
alfo-nesen, dag fich die Farbe micht pfict{dyet und
auslaufet, defivegen muf auch gemeldtes Pas
pice Dick foyn, und setfchen proepen nafjenBogen
fein tind und gefevehtet werden, fo wird das Ges
mabioiel 3acter und fddner beraus Fommier; als
¢s Fein Vricfmabler jutvegen bringen fan,

Go du gerne folteft einen Absug vder Hne
druct deiner auf Papicr gedruckten Figur habeny
fo fonft dufolches leidhtlidhen jumwegen bringeny
nemlich, fo bald dudein Papier unter die Prep
pon der Kupferplatte im Abdrucken aufhebeft
und binweg thun wilt, verftele, roann daffelbige
von der Echwarge noch feucht und ele ¢8 teocken
wird, {6 lege auf deine Kupferplatten ( welde
Dut unter der Prefle alfo liegen lafjen fote) ein fans
beres gefeuchtes Maculatur, und auf daffelbige
ein anders gefeudhtes Papler. hernady lege auf
Daff: (bige dic von der Farb nody gleichfam frifdye
und ohnvertrocknete Figur deines vorigen Abs
prucks, und procedive toic vben mit dem Kupfer
gefthehen, fo wirft du jroeyerley Abdruck, eines
rechts und den andeen umgeEebret juregen §e
bracht haben, apany
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_ QBann eg dir gefchiehet, daf die Farbe it der
Kupferplatte trucken und haet worden, fo muft
Du Diefelbigein Lauge wiederuth ausfieden s man
fancs aud) aufandere ABeife, fo nan Eeine Laus
ge bep der Dand hatte, wiederurh auspugen,
nemlich, fo du fie nur in Afchenwaffer fiedeft,
fio es nun ausgefotten, gieffet nian fauber YWafa
fer daviber; big da fidy alleAfehe rein abfdymems
ety und nic)ts davauf hangen bleibet, dbann fonft
iebt e8 1m Abwifhen Nike, und verderbet dig
deine Arbeit vder vorhabende Kupferplatte.
. Ruivcilen muf der Drucker fein Papier duicdh
Aaumvaffer sichen oder planiven, ju weldem
€nde man den Alaunin YBaffer ber dem Seuer
muf sergeben laffen, und das Papier dadurdh
giehen, vder e Damit befeuchten, wie fonfien inge
gemein bey dent Dencfern gebrdudhlichift.
€s ift etliche Jabre, daf M. Perrier, ein Buys
gunder, einer von den berlhmeeften Mabhlern ju
unferer Seit, ein foldyes KupferftiicE herfliv ges
bracht, aof einem braunlich-grauen Papier was
ten Die Bilder mit einem fchivarzen Umrif roeiff
verhihet, faft toie man etliche folche Bilderfieine
findet , fo fehdn und zierlich, daf idy der Sache
nachgedacht und befunden , daf es folaenderges
ftalt ju YBerfe gebracht werden Fan, _
Man muf jroo Kupferplatten haben, welche
genau jufammen treffen an der GSrofe, und die
¢ine vorbefagtermaijen abdrucfen auf DdicFes
Papier  Auf die andere Platre aber muf man
eben Diefelbigen Figuren tief ¢ingraben, nbbcrf
‘ 113
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das Sceid- und Eervaferticf frefien lafjen, uno
nachmals mit Den Farben, wie vorhin gedadt
gworden, einfehmicren, o wied jich Das Bild jviz
fhen derPrefrolle alfo cindrucken; DaB eo fo bodh
erhaben |cheinet , fo tic fnemlich Das :Bild cingee
fenfet noorden.

Die Difficultdt, welche id) dabety gefundeny
ift, daf man cin Oclund Papicr finde, twelches
fich nicht gelbe, und mit andern fiechften Farben
sermilche, Daju Dann das ausgeprefie ungefots
tene MNufdl am dientichften ifts foldhes mup man
in sioenen blepernen Sefaffen m der Gonnelafs
fen dick werden, daf ¢s gleiche Deim gefottenen
Ol , von weldyem vorgemeldet worden, il
man es dicker haben, fo mag man dag eine Ses
f&f [anger in der Sonne fichen laffen:

Hiesu muf man auch fones und gutes foeif
Ricyweif haben, weldyes man pulverifiven und
mit gefchriebenem Oel abreiben und permifchen
muf, dag es dick wird, toie eine Druckerfehivag
ABann man nun einen AbdrucE von der evfien
Kupferplatte gemachet bat, muf man foldyen
10. ober 12, Tage fiber ool trocEnen lafjen, alss
bann toieder neen , und dag andere Kupfer dars
auf drucken, wie dag crfte, Deffen Figuren gleich
eintreffen mffen. SBann diefe lestePlatte uber
Der Koble cin twenig gerwdrmet ift, fo roerden fich
dic erften Farben fo gefchroind nicht abjiehen.
Confien ift an der Art ju drucfen Fein Unters
feicd.

Diefes ift alfv, was bey bcm%tbbrucfcns_sft

uz
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Chiunft. i3i

Kupferplatten ju evinnern nbthig gervefen, Blrse
Lich und verhoffentlidy deutlich genug befchricben,
und fwas foriften etvoann von andern Einfilichen
Auten deg Kupferdruckens dir vorfommen midhs
te, wieft duleichtlich, fo du anders diefes vorlers
gehenden babbaft worden, daffelbige Eonnen jus
egen bringen. =

Seblicklichen haft du audh ju merfen, dagin
Stalien der Firnis vder Eogrund hart 3U ma#s
chetyy an fratt des Nudls von etlichen dag Leina
Ol genommen ; und wird der befte Firnis ju Wea

nedig und Floreny geniadyet, bep den AWirge
frdmern oder Drogiften verFauft,

An
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on den Glelartigen Vetdchter
der FhEanfte.

dah doch das belafte Thier,
Mit viel bunter Kedersier ! m

&g fragt trage Midas Dbren,

it ;u Spott und Hobn geborens M
Seiner Hielerr Schellen Klang, A
Leitet ibn in gléichen Gang,

&eine Yugen find geblendes,

Unbd nue fic fich audgemwendet, iffl'lg
&2 fonunt aud Arcadia, ¥y
Und ift feiner Syprache Ja, Wby

Dann cr folget feined gleichen,

Dir Kunftfpdtter ju begeugen, Ll

Daf gleich feinein Screen geacht

fRad dein Klugelfinn verladht ; ]
Dein Rerftand ift aleich der Pigen, hfbl‘q
Die dad Thier pflegt audzufprusen.




	[Seite]
	[Seite]
	Vorrede und Erinnerung.
	Seite 99
	Seite 100
	Fig. 11
	[Fig.]

	Die eilfte Figur. Erstes Capitel. Auslegung derjenigen Stücke, welche zur Zusammenfügung der Kupferpresse, damit abzudrucken, gehöret.
	Seite 101
	Seite 102
	Fig. 12
	[Fig.]
	Seite 103

	Die zwölfte Figur. Zweytes Capitel. Zusammenfügung der Stücke, wie dieselbige eine Seite der Presse vorstellen.
	Seite 103
	Seite 104
	Fig. 13
	[Seite]
	Seite 105

	Die dreyzehnte Figur. Drittes Capitel. Wie die Presse von vornen her, nach derselbigen zusammen gefügten Stücken anzusehen.
	Seite 105
	Seite 106
	Fig. 14
	[Fig.]

	Die vierzehende Figur. Viertes Capitel. Beschreibung der Gestalt oder Figur des Haspels oder des Creuzes.
	Seite 107
	Seite 108

	Die funfzehende Figur. Fünftes Capitel. Perspectivische Vorstellung der Preß, wie dieselbige mit allen ihren Stücken von vornen anzusehen.
	Seite 108
	Fig. 15
	[Fig.]
	Seite 109
	Seite 110
	Fig. 16
	[Fig.]

	Die sechzehnte Figur. Sechstes Capitel. Wie die Presse auf der Seiten nach perspectivischer Art gehen wird, wann der Drucker mit dem Creuzhaspel des Bret zusamt dem Kupfer durchziehet.
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113

	Siebentes Capitel. Nothwendige Sachen, welche man bey der Kupferpresse zu wissen hat.
	Seite 113
	Seite 114

	Achtes Capitel. Von den Tüchern oder Windeln.
	Seite 114
	Seite 115

	Neuntes Capitel. Wie man den Ball zu dem Einschwärzen verfertigen solle.
	Seite 115
	Seite 116

	Zehntes Capitel. Wie die Schwärze beschaffen seyn müsse.
	Seite 116

	Eilftes Capitel. Wie das Gefäß oder Geschirr, darinnen man das Oel kochen will, beschaffen seyn müsse. / Zwölftes Capitel. Von der Art und Eigenschaft des Nußöls, wie dasselbige zu sieden und zu brennen.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

	Dreyzehntes Capitel. Wie man die Schwärze reiben und zu dem Abdrucken verfertigen-solle.
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

	Vierzehntes Capitel. Wie man die glüende Kohlen in einem Geschirr, zusamt dem dazu gehörigen Rost, die Kupferplatten darauf einzuschwärzen, anordnen solle.
	Seite 121
	Seite 122

	Fünfzehntes Capitel. Wie man das Papier netzen und zum Drucken anfeuchten solle.
	Seite 122
	Seite 123

	Sechzehntes Capitel. Art oder Manier, wie man die Kupferplatte einschwärzen, dieselbige also unter die Preß oder zwischen die Rollen, damit auf Papier abzudrucken, anordnen solle, benebens etlichen Kunst-Stücken.
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132


